CARL ALBERT LOOSLI im Unterricht (Sekundarstufe I)

0. Der ‚Biographische Abriss‘ (Einleitung): Feinplanung
Bibliographie
Zur thematischen Einführung der Lehrperson:
· Häsler, A.A. (1980): Einzelkämpfer gegen die Etablierten. In: Weltwoche, Zürich, Nr. 32, 6. 8.
· Zimmermann, M.L. (2009): Der lebenslängliche Verdingbub. In: Berner Zeitung, Bern, 14. 5.
· FILM: Nathalie Wappler im Gespräch mit Hugo Loetscher und Jakob Tanner: Der Philosoph von Bümpliz: Carl Albert Loosli (SRF1, ausgestrahlt am 10.5.2009 (57’51 Min), http://carl-albert-loosli.ch/links/ 

In der Unterrichtseinheit verwendet:
· [bookmark: _GoBack]Chronologie 1877-1959
· Marti, E. (2015): Carl Albert Loosli – ein biografischer Abriss.
· Film: »angesagt – Carl Albert Loosli«, Kulturplatz auf SRF, 13.5.2009 (7’35 Min.) http://carl-albert-loosli.ch/links/ 

Weiterführende Literatur:
· Komorowski, D. (2014): Ein Intellektueller im Narrenhabitus. Carl Albert Looslis Publizistik in der nationalen Identitätsdebatte der Schweiz um 1900. Würzburg: Verlag Königshausen & Neumann.
· Loosli, C.A. (2006-2009): Werke in 7 Bänden. Hrsg. von Fredi Lerch und Erwin Marti. Zürich: Rotpunkt Verlag. 
· Marti, E. (1996-2016): Carl Albert Loosli 1877-1959, Biographie in 4 Bänden. Zürich: Chronos.
· Fuhrimann, D. (1997): Gotthelf und sein Ghostwriter Geissbühler. In: Mittellandzeitung	
· Grunder, H.U. (1984): Pädagogische Profile. C.A. Loosli (1877-1959) – ein Kämpfer wider Anstaltserziehung. In: SLZ (7), S. 7-9
· Loetscher, H. (2003): Zur Wiederentdeckung von C.A. Loosli. In: Lesen statt klettern. Aufsätze zur literarischen Schweiz. Zürich. S. 151-170
· Loosli, C.A. (1911): Ig u mys Öpfubäumli
· Loosli, C.A. (1975): Es starb ein Dorf, S. 266-271
· Loosli, C.A. (1906): Asylrecht
· Loosli, C.A.: Ferdinand Hodler (eng.)
· Loosli, C.A. (1946): Entbüffelung. In: Schweizer Erziehungs-Rundschau, S. 17-18
· Loosli, C.A. (1908): Das schwimmende England. In: Berner Tagwacht, Bern, Nr. 77
· Loosli, C. A. (1950): Strafrechtliche Pädagogik. In: Schweizer Erziehungsrundschau 23 (5), 8
· Schmid, W (1959): Er war der Anwalt der Armen. In: Die Tat, Zürich, Nr. 143, 28. 5

Didaktische Analyse (gegenwärtige, zukünftige und exemplarische Bedeutung der Thematik)
Carl Albert Looslis Leben spiegelt die Geschichte der Schweiz vom Ende des 19. Jahrhunderts bis Ende der fünfziger Jahre des 20. Jahrhunderts wider. Es ermöglicht die Annäherung an Inhalte wie Anstaltserziehung, Heim- und Verdingkinder, Administrativjustiz und die Position der Schweiz während der beiden Weltkriege. Darüber hinaus ist Looslis Biographie ein Beispiel für gelebten Widerstand und Zivilcourage. Gerechtigkeit, der Kampf um ein freies und selbstbestimmtes Leben, ebenso wie Demokratie im Grossen und Kleinen lassen sich an der Biographie von C.A. Loosli, dem „Anwalt der Armen“, dem „Stürmigring“ und „Philosophen von Bümpliz“ ebenso studieren wie seine literarischen Werke. 

Methodische Analyse
Die Einstiegslektion über die Biografie C.A. Looslis soll den Schülerinnen und Schülern einerseits einen Überblick über das Leben des Berners ermöglichen und andererseits Interesse für die Beschäftigung mit Loosli und seiner Zeit wecken. Des Weiteren ist die Kenntnis von Looslis Lebenslauf zwingend für das Verständnis seines Werks: Mittels einer biografischen Einführung lässt sich vermeiden, dass die darauf aufbauenden Unterrichtseinheiten, die als Themenfelder ausgeschildert sind, im ‚luftleeren Raum‘ schweben.
Unterrichtsmethodische Formen (Varianten der Inneren Differenzierung) Abkürzungen:	
EA	Einzelarbeit						LZ	Lernzirkel
		PA	Partnerarbeit						WSU	Werkstattunterricht
		GA	Gruppenarbeit
		KA	Klassenarbeit

Einführungslektion Leben und Werk von C.A. Loosli
Feinziele
· Die Schülerinnen und Schüler kennen die Biografie von C.A. Loosli in groben Zügen.
· Die Schülerinnen und Schüler erhalten einen Einblick in die Vielfalt der Themenfelder, welche die Auseinandersetzung mit C.A. Loosli ermöglicht.

	Unterrichtsphase
	Unterrichtsverlauf
	Didaktisches Arrangement
	Material

	Einstieg
	Filmsequenz über C.A. Loosli anschauen.


	10‘
	Plenum
	Film: »angesagt – Carl Albert Loosli«, Kulturplatz auf SRF, 13.05.2009.
Vorbereitung für die Lehrkraft: Loetscher, H. (2003): Zur Wiederentdeckung von C.A. Loosli. In: Lesen statt klettern. Aufsätze zur literarischen Schweiz. Zürich. S. 151-170


	Erarbeitung
	Lektüre der „Chronologie“: Schülerinnen und Schüler lesen je einen Text daraus; mindestens zwei Lernende bearbeiten denselben Text.

	20‘
	Kooperatives Lernen


	„Chronologie“-Blätter:
· Heime und Anstalten
· Emmental
· Bümpliz
· Antirassist und Demokrat
· Gotthelf
· England
· Holder und andere
· Kriminalistik und Recht
· Visionär
· Einsam und doch nicht


	
	„Chronologie“-Blatt lesen.
	
	Reflexionsphase (EA)
	

	
	Gegenseitig vorstellen, was man vom Text verstanden hat und was man wichtig bzw. interessant fand.
Fragen dazu stellen und diskutieren.
	
	Partnerphase (PA)
	

	Präsentation
	Die Schülerinnen und Schüler stellen sich die zehn Themen knapp gegenseitig vor.
	15‘
	Präsentationsphase (Plenum)
	

	Übung
	Erstellen eines biografischen Zeitstrahls über das Leben von Loosli.

	25‘
	Kleingruppenarbeit (GA)
	Marti, Erwin: Biografischer Abriss
Chronologie, Jahrestafel Carl Albert Loosli
Flipchart-Plakate und Stifte

	Auswertung
	Die Kleingruppen stellen ihren Zeitstrahl vor.


	20‘
	Plenum


	Post-it’s

	
	
Die Themen der „Chronologie“ werden auf dem Zeitstrahl eingeordnet und mit Post-it’s gekennzeichnet.
	
	
Lehrgespräch
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